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St. Peter u. Paul, Obernau 
 
April 2023 

GOTTESDIENSTORDNUNG 

MITTEILUNGEN 

TAUFVORBEREITUNG 

BÜCHEREI 
KAB 

KINDERSEITE 
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Sonntag, 02.04. PALMSONNTAG - 

 Beginn der Heiligen Woche 

 10:00 Uhr Messfeier mit Segnung der  

  Palmzweige 

   Beginn: am ehemaligen Obst 

  lädchen 

   Kollekte: Hl. Land 

 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Donnerstag, 06.04. GRÜNDONNERSTAG - 

 Beginn des Österlichen Triduums 

 19:00 Uhr Messfeier vom letzten Abendmahl 

   nach der Messfeier: 

   Ölbergstunde 

Freitag,07.04. KARFREITAG 

 10:00 Uhr Familienkreuzweg 

 15:00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben  

  Christi 

Samstag, 08.04. KARSAMSTAG 

 21:00 Uhr Feier der Osternacht 

   Beginn auf dem Kirchplatz 

   Speisen zum Segnen können  

   mitgebracht werden 

   anschl. Begegnung 

Sonntag,09.04. HOCHFEST DER AUFERSTEHUNG DES HERRN 

 10:00 Uhr Messfeier 

 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Montag, 10.04. OSTERMONTAG 

 7:00 Uhr Emmausgang  

   Treffpunkt: Kirchplatz 

   anschl. Frühstück im Pfarrsaal 

 10:00 Uhr Messfeier 

Donnerstag, 13.04. DONNERSTAG DER OSTEROKTAV 

 18:00 Uhr Rosenkranz 

 18:30 Uhr Messfeier 
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Samstag, 15.04  

 17:00Uhr Weggottesdienst  

   für Erstkommunionfamilien 

Sonntag,16.04. 2. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 10:00 Uhr Messfeier 

 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Dienstag,18.04.  

 20:00 Uhr Taizé-Gebet 

Donnerstag, 20.04.  

 18:00 Uhr Rosenkranz 

 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 23.04. 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 10:00 Uhr Messfeier 

 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 

Donnerstag, 27.04.  

 18:00 Uhr Rosenkranz 

 18:30 Uhr Messfeier 

Sonntag, 30.0.4 4. SONNTAG DER OSTERZEIT 

 10:00 Uhr Messfeier 

 15:00 Uhr Friedensgebet an der Obernauer 

  Kapelle 
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Palmbuschen basteln 
am Samstag, 01. April 2023 wollen wir ab 10:00 Uhr im Clubraum-
wieder Palmbuschen für Palmsonntag basteln.  
Hierzu herzliche Einladung an alle Kinder, insbesondere die Kom-
munionkinder. Wenn jemand Grünschnitt oder Palmkätzchenrück-
schnitte hat, kann er diese mitbringen oder uns Bescheid geben. 
Wir holen sie auch gerne ab. Zum Festbinden der Buschen wäre ein 
Stock super (ca. 1 m). Wer einen Stock daheim hat oder in der Na-
tur findet, bitte auch mitbringen. Draht und Bänder haben wir vor 
Ort. 
Wir freuen uns auf Euer Kommen. 
Marliese, Claudia und Alexandra 
 
 
Osteragape 
Im Anschluss an die Osternacht gibt es wieder eine Begegnung am 
Osterfeuer auf dem Kirchplatz. Wenn Sie dafür Speisen 
(Osterlamm, Hefezopf, Ostereier …) spenden möchten, können Sie 
diese vor dem Gottesdienst im Pfarrsaal abgeben. 
Vielen Dank! 
 
 
Seniorennachmittag 
Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag am Mittwoch, 12. Ap-
ril 2023 um 14:30 Uhr im Pfarrsaal. 
Es gibt eine Multivisions-Show von Herrn Ebert mit den Themen: 
Am Main - von Obernburg bis Wertheim und Taubertal - von Wert-
heim bis Rothenburg. 
Hier werden die schönsten Fleckchen der Region gezeigt. 
 
 
 
 

Auflösung Kinderseite 
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 Ein neuer Weg in der Taufvorbereitung 
 
der Grundgedanke 
In diesen Tagen wurde auf Anregung von Pater 
Nicola ein neues Format der Taufkatechese 
entwickelt. Es geht von dem Grundgedanken 
aus, dass das neugeborene Kind nicht nur in die 
natürliche Familie hineingeboren wird, in der 
es vielfältig umsorgt aufwachsen kann. Auch die christliche Ge-
meinde bildet eine solche Familie, die dem Kind in einer desori-
entierten Zeit innere Ausrichtung, Gemeinschaft und Halt aus 
dem christlichen Glauben heraus anbieten möchte. 
Die Tauffeier selbst ist entsprechend der Tradition in der frühen 
Kirche  in die Sonntagsmesse eingebunden. Mehrere Kinder kön-
nen dabei getauft werden. 
 
die einzelnen Schritte    
An vier Abenden werden Eltern und Paten auf das Taufgeschehen 
vorbereitet. 
Der erste Abend hat zum Ziel, dass sich die Eltern näher kennen-
lernen und Einzelheiten über den Taufweg erfahren. 
Der zweite bietet über Geschichten und ein Quiz eine erste Hin-
führung zum Geschenk der Taufe an. An die zwanzig Begrifflich-
keiten wie „Taufe“, „Pate“, „Kirche“, „Taufname“ … werden be-
sprochen und in einen grundlegenden Text zur Taufe eingebun-
den. 
Beim dritten Treffen machen wir uns Gedanken über unseren 
Glauben. Woran Glauben wir als Christen? Was macht unseren 
Glauben aus? Wie können wir unseren Glauben an unsere Kinder 
weitergeben? Das Glaubensbekenntnis dient uns dabei als Schlüs-
sel. Der vierte schließlich hat den konkreten Ritus zum Inhalt. 
Der Taufende bespricht mit den Taufeltern die Taufsymbolik und 
die konkreten Schritte zur Mitgestaltung des Taufgeschehens. 
 
das Taufvorbeitungsteam 
Bis dato setzt sich das Vorbereitungsteam wie folgt zusammen: 
Pater Nicola, Nanny u. Ansgar Kehrer und Peter Spielmann 
 
ein Erinnnerungstext 
Der Apostel Paulus schreibt im Brief an die Gemeinde von Ko-
rinth: 
„Wisst Ihr nicht, dass Euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes 
ist, und dass Gottes Geist in euch wohnt?“ (1 Kor 6,19). 
Die Taufe öffnet dafür Tür und Tor. 
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Gesichter des Libanon 
Am 10.03.23 berichtete Herr Peter Spielmann über das kleine, ge-
beutelte Land Libanon mit seiner großen Geschichte. Das Bücherei-
team sorgte hierbei für den sehr gemütlichen Rahmen und auch für 
eine kleine Stärkung Zwischendurch.  
 
Herr Spielmann begann mit einer Erzählung, wie er das Land 2003 
für sich entdeckte. Durch eine zufällig gelesene Schlagzeile über 
das Einsiedlerleben im Qadishatal im Libanon flog er spontan dort-
hin. Von der UNO begleitet erkundete er das ganze Tal. Um Land 
und Leute zu verstehen, lebte er eine Zeit lang als Einsiedler dort 
unter denselben Umständen wie die Einheimischen. Durch diese 
Erfahrung in der Stille schrieb er dabei ein Buch, das veröffentlicht 
wurde. 
 
Nun begann eine mit Bil-
dern begleitete Reise vom 
Norden bis in den Süden 
des Landes. Libanon nennt 
man auch das „weiße 
Land“ oder das Zedern-
land. Es hat viele Ressour-
cen an Marmor und Ze-
dernholz gehabt. Es ist ein 
fruchtbares Land. Das Li-
banon-Gebirge ist dafür 
ausschlaggebend. Herr Spielmann konnte viel über die Traditionen, 
die Kultur und den dortigen Glauben erklären. Schon alleine dass es 
18 Religionsgemeinschaften gibt zeigt, dass Unstimmigkeiten nicht 
ausbleiben können. Es war erschreckend zu hören, dass die orienta-
lischen Christen mittlerweile dort zu einer kleinen Minderheit ge-
worden sind. Neben der wunderbaren Landschaft und den vielen 
touristischen Attraktionen gibt es aber auch eine andere Seite die-
ses Landes. Die Bürgerkriege, die Revolutionen, Corona, der Weg-
zug eines Großteiles der Bevölkerung, die schwere Explosion in Bei-
rut 2020 sind nur einige Beispiele, wie das Land zu einem der ärms-
ten auf der Welt werden konnte.  Herr Spielmann besuchte auf sei-
nen Reisen Waisenhäuser und Schulen. Er hielt Vorträge über 
Deutschland, die interessiert verfolgt wurden. Mit einer kleinen 
Gruppe an Leuten versorgten sie verarmte Familien und hatte eini-
ge Schicksale auch an diesem Abend angesprochen.  
Mit von ihm gesammelten Spenden konnte er schon vielen Men-
schen dort Helfen. Ob es um einfache Betten oder ein sauberes 
Zimmer ging, Solaranlage auf einem Waisenhausdach, ein Chemie-
saal in einer Schule oder um Lebensmittel. Die Geldspenden wur-
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den für diese Zwecke genutzt und die glücklichen und dankbaren 
Gesichter der Leute sind hier der Lohn gewesen. 
 
Es war ein sehr informativer und bewegender Abend gewesen, 
der einem das unbekannte Land und die Menschen dort etwas nä-
her gebracht hat. Zur Freude von Herrn Spielmann wurden auch 
noch einige Spenden eingenommen, die gewiss ihre richtige Ver-
wendung finden werden. Frau Wolfert vom Büchereiteam bedank-
te sich nochmals bei Herrn Spielmann für seinen Vortrag und 
wünschte ihm alles Gute für seinen weitern Einsatz im Libanon.  
Büchereiteam Obernau 
Alexandra Theilig 
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Die Stimme der Versicherten stärken - 
in Kranken-, Renten- und Unfallversicherung 
 
Vom 11. April bis 31. Mai 2023 finden in Deutschland die Sozialwah-
len statt. Über 50 Millionen Versicherte sind aufgerufen, ihre Ver-
treterinnen und Vertreter in 
der sozialen Selbstverwaltung zu bestimmen. Gewählt wird in den 
Krankenversicherungen, in der Rentenversicherung und in den 
Berufsgenossenschaften, also der Unfallversicherung. Die gewähl-
ten Vertreterinnen und Vertreter bringen die Anliegen und Interes-
sen der 
Versicherten in die Arbeit der Versicherungen ein und gestalten die 
Zukunft der Sozialversicherung mit. 
Da geht es um Fragen wie: Engagement gegen staatliche Überregu-
lierung sowie Privatisierung und gewinnorientierte Ausrichtung der 
Sozialversicherungen (z.B. welche Leistungen bietet eine Kasse 
freiwillig an?). Oder um zentrale Fragen rund um moderne Gesund-
heitsversorgung, ganzheitliche Reha-Maßnahmen und ein selbstbe-
stimmtesLeben im Alter (z.B. wird angeregt, dass eine Kasse mit 
dem Bescheid über den Pflegegrad auch die Information über das 
Landespflegegeld verschickt)  In solchen ganz praktischen Fragen 
sind die gewählten Vertreterinnen und Vertreter die Stimme der 
Versicherten. Darüber hinaus arbeiten sie in den Widerspruchsaus-
schüssen mit an der Überprüfung der getroffenen Entscheidungen. 
Mitglieder der christlichen Arbeitnehmerorganisationen KAB. Kol-
ping und BVEA stehen gemeinsam unter der Bezeichnung ACA zur 
Wahl. 
Bitte nehmen Sie an der Sozialwahl teil und stärken Sie die Stimme 
der Versicherten in der Sozialen Selbstverwaltung. 
Theresia Erdmann 
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Suchbild: Petrus weint 
 
Petrus hat Jesus, seinen besten Freund, dreimal verleugnet. Jetzt 
weint er bitterlich. Zwischen dem Bild links und dem Bild rechts 
gibt es zehn Unterschiede. Findest du sie? 
 

Daria Broda, www.knollmaennchen.de, In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.knollmaennchen.de/
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www.pfarrei-obernau.de 

Pfarrbüro-Öffnungszeiten 
Montag  16:00 bis 17:30 Uhr 
Mittwoch  09:00 bis 10:30 Uhr 
 
Außerhalb dieser Zeiten erreichen Sie uns auch per Mail: 
pfarrei.obernau@bistum-wuerzburg.de 
 
In dringenden Notfällen sind wir über 0157-357 62 622 erreichbar. 
 
Am Montag, 3.April bleibt das Pfarrbüro geschlossen. 


